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  Kapitel 1: Einstellung




  „Unser Umfeld, die Welt, in der wir leben und arbeiten, ist ein Spiegel unserer Einstellung.”




  - Earl Nightingale




  




  Es mag vielleicht merkürdig sein, das ich dieses Buch mit dem Thema Einstellung anfange, jedoch ist die Einstellung entscheidend, nicht nur für das Lernen von Sprachen, sondern für das Leben generell. Ich erinnere mich noch genau daran, was meine Englischlehrerin mir (und der restlichen Klasse) als erstes beigebracht hat:




  Englisch ist viel einfacher als Deutsch!




  




  Als ich mein erstes englisches Aufgabenbuch durchblätterte, viel mir sofort auf das die Wörter viel kürzer und irgendwie auch geschmeidiger waren. Von dem Tag an war English sogar fast mein Lieblingsfach (außer Sport, natürlich). Was ich damit sagen will ist, dass die Einstellung gegenüber dem Lernen der Sprache die Richtige sein muss, sonst macht es keinen Sinn auch nur einen Satz zu lernen. Wie bekommt man die richtige Einstellung? Kann man seine Einstellung ändern, wenn man kein Englisch lernen will, aber dennoch muss? Die Antwort ist ja, jedoch kann es unter Umständen schwer sein. Hierbei kommt es auf die Persönlichkeit, Alter und vor allem die Einstellung an. Man muss die richtige Einstellung haben, sonst wird man nie wirklich fließend Englisch sprechen können. Was genau meine ich mit „Einstellung”? Damit meine ich die innerlichen und äußerlichen Faktoren, die einen beeinflussen können. Innerliche Faktoren sind Ziele, die nichts mit der Schulbildung zu tun haben, z.B. hat man sich vielleicht als Ziel gesetzt, wenn man erwachsen ist in ein englischsprachiges Land auszuwandern, oder man will unbedingt die Texte in einem bestimmten Lied, Buch, Film etc. verstehen, weil dieses bestimme Produkt (noch) nicht auf Deutsch erhältlich ist. Die äußerlichen Faktoren sind Schule, potentielle Ausbildung oder Beruf, in dem man die Fremdsprache beherrschen muss, Eltern, die einen dazu anregen gute Noten in jedem Schulfach zu bekommen usw. Wenn man von Natur aus motiviert genug ist Englisch zu lernen, kann man dieses ganze Kapitel einfach überspringen, jedoch sollte man auf jeden fall weiter lesen, wenn man die richtige Einstellung noch nicht hat, oder wenn man gerade gemerkt hat, das man sich nicht sicher ist, ob man die richtige Einstellung hat. Um die begehrte Einstellung zu bekommen, sollte man zuerst mal verstehen warum man eigentlich die falsche Einstellung hat, oder warum die Person, der man diese Fremdsprache beibringen will, die falsche Einstellung hat. Wenn Babies die Muttersprache lernen, tuen sie dies aus dem Interesse mit ihrer Umwelt zu kommunizieren. Man denkt vielleicht das Eltern hart daran arbeiten, ihren Kindern die Sprache möglichst gut beizubringen, jedoch ist dies selten der Fall; In der Tat denken die meisten Eltern (und auch sehr viele Leute ohne Kinder), dass man einem Kind nicht 2 oder 3 Sprachen gleichzeitig beibringen kann. In Wahrheit hätten Babies damit überhaupt kein Problem, da die Gehirne dafür gemacht sind sehr viel Information aufzunehmen. Jedoch kommt das Problem mit der Einstellung in den häufigsten Fällen erst dann zum Vorschein, wenn man in der Schule anfängt Englisch zu lernen. Der Grund dafür ist, dass das Lernen dann zur Pflicht wird. Wenn man etwas freiwillig lernen will, macht es einem oft spaß und man tut dies gerne und dann, wenn man lust dazu hat. Sobald man an Schule denkt, kommt einem ein Gedanke von unendlicher Langeweile und Pflichtlernen in den Sinn. Die meisten Methoden, die in Schulen dazu angewendet werden, das Lernen zu verbessern, wie z.B. Klassenarbeiten, haben leider genau das Gegenteil als Wirkung. Sie demotivieren gelangweilte Schüler und verderben ihnen den Spaß am lernen, teilweise für den rest ihres Lebens. Es ist hier sehr wichtig zu verstehen, warum das Pflichtlernen einem so schwer fällt und warum die meisten Schüler daran scheitern, und dies wurde von Sprachforschern nachgewiesen:




  Pflichtlernen funktioniert nicht mit Sprachen, weil man Sprachen viel besser lernt, wenn man den Lernprozess selbst Kontrollieren kann.




  




  Anders (und in einem Wort) ausgedrückt: Lehrer. Man hört hin und wieder Kinder, die sich beschweren, das die schlechten Noten auf die Lehrer zurückzuführen seien, jedoch glauben dies die meisten Eltern leider nicht. Das Problem muss nicht direkt der Lehrer oder die Leherin sein, viel mehr die Tatsache, das diese den Schülern englisch beibringen müssen, und dies mit den total falschen mitteln tun (Schulbücher, Hausaufgaben, Vokabel Tests und Klassenarbeiten). Es ist sehr selten das sich Kinder auf Hausaufgaben, Vokabel Tests oder Klassenarbeiten freuen und dies hat oft das Resultat, dass man den Unterricht generell nicht mehr genießen kann und/oder will. Dies breitet sich häufig auf mehrere Fächer aus und kann im Extremfall sogar zum Schulschwänzen führen. Das Problem mit dem Schulunterricht ist, das er oft sehr langweilig ist. Alles, was ich bis jetzt gesagt/geschrieben habe, mag vielleicht offensichtlich klingen, jedoch tut niemand etwas dagegen, und es wird häufig einfach unter den Teppich gekehrt und ignoriert. Wenn man etwas als langweilig empfindet, wird man es nie wirklich lernen und in sein Langzeitgedächtnis aufnehmen. Das Gehirn merkt sich nur das, was man für wichtig und interessant genug empfindet, um es sozusagen zu „speichern”. Wenn man von Anfang an gelangweilt ist, oder kein interesse hat, dann wird man es logischer Weise nicht abspeichern, sondern so schnell wie möglich wieder vergessen. Besonders Jugendliche sind extrem schnell gelangweilt und neigen dazu, in Gedanken zu versinken, die nichts mit dem Gesprächsthema zu tun haben. Deswegen muss das Lernen interessant gemacht werden, oder eine wichtige Bedeutung für den Lernenden haben, damit die Sprache in das Langzeitgedächtnis aufgenommen werden kann. Man kann also folgendes tun um die Sprache von Anfang an erfolgreich zu lernen: Anstatt stundenlang Vokabeln und verschiedene Zeitformen zu lernen, sollte man sich erstmal ernsthaft damit befassen, warum man eigentlich Englisch lernen will, und man sollte einen Grund haben, der einem persönlich sehr wichtig ist. Falls man zu dem entschluss kommt, das man diesen Grund nicht hat und man nur lernen will, weil man das in der Schule lernen muss, sollte man sich damit befassen warum man keine Lust darauf hat Englisch zu lernen, und sich alles mögliche überlegen, warum man eventuell davon profitieren könnte, wenn man die Sprache fließend sprechen könnte. Im Extremfall sollte man ernsthaft Eltern und Lehrer informieren, das man demotiviert ist, und man Hilfe dabei braucht, sich selbst zu motivieren und die richtige Einstellung zu bekommen. Wenn man als Erwachsener Englisch lernen will und selbst nach Monaten oder eventuell Jahren noch Schwierigkeiten hat, sollte man sich fragen warum man diese Schwierigkeiten hat und eventuell einsehen, dass man es nicht wirklich lernen will. Es ist meiner Meinung nach viel schlimmer Jahre damit zu verschwenden Englisch zu lernen, wenn man keine Sekunde davon genossen hat. Die beste Möglichkeit es zu lernen, wenn man die falsche Einstellung hat, ist meiner Meinung nach ersthaft in ein englischsprachiges Land zu gehen (Urlaub, oder als Austauschschüler etc), am besten alleine oder mit nur einer anderen Person, und soviel wie möglich auf Englisch zu kommunizieren. Leider hat die Eindeutige Mehrheit dermaßen angst fehler zu machen, das sich viel zu viele Menschen nicht trauen in einer Sprache zu kommunizieren, die sie nicht ausreichend beherrschen. Jedoch lernt man extrem schnell, wenn man sozusagen gedemütigt wird. Ich bin der meinung das ein kurzer Englandurlaub, der eventuell ein paar hundert Euro kosten kann, mehr wert ist als jahrelanger Schulunterricht, oder Kurse, die unter Umständen auch sehr teuer sein können. Ein eventueller Englandurlaub setzt jedoch voraus, dass man sich wirklich dazu überwinden kann, in bestimmten situationen Englisch zu sprechen. Falls man nicht ganz so mutig ist, aber die Sprache dennoch lernen will und motiviert ist, gibt es natürlich noch das Internet um sehr einfach und umsonst mit englisch sprechenden Personen zu kommunizieren. Dies kann man umsonst auf bestimmten Internetseiten tun, einfach mal „umsonst online englisch lernen” in eine Suchmaschine eingeben und gucken, was man so alles finden kann. Es gibt auch bestimmte Internetseiten, die sehr gute Angebote haben, wie z.B. das folgende Angebot:
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